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Der Kommunale Wärmeplan ist einerseits die Bestandsaufnahme, wieviel
Energie für die Gebäudebeheizung gebraucht wird und woher die  Energie
derzeit kommt.

Andererseits wird untersucht, wie
hoch die Einsparpotentiale sind,
welche regenerativen Energie-
Quellen zur Verfügung stehen und
wie die genutzt werden können.

Daraus wir eine Strategie
Zukunftsszenario „Zielkonzept“

entwickelt, das zum Ziel
(Klimaneutrale Wärmeversorgung

2040 mit Zwischenziel 2030) zu
erreichen. Es werden

Maßnahmen zur Umsetzung
formuliert
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Der heutige Energieverbrauch für Heizung
und Warmwasser wird zu mehr als
50% mit Erdgas, und zu mehr als

80% fossil gedeckt

Mehr als 87% der derzeitigen CO2 -
Emissionen für Heizung und Warmwasser

sind auf Gas- und Heizölverbrennung
zurückzuführen
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Potential über alle Teilorte: 34% Einsparung
„realistisch“: 19% Einsparung

1. Senkung des Energiebedarfs bei Heizung
und Warmwasserbereitung der
Wohngebäude. Dito Gewerbe.
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Einsparung durch Sanierungen Wohngebäude (auf Basis von Kennwerten) je Baublock
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2. Erschließung regenerativer
Wärmequellen für Wärmenetze

3. Regenerative Versorgung je
Gebäude (einzeln, dezentral)
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Wärme aus Abwasser (Kanäle)
und Kläranlage (Auslauf) und

Einzugsgebiete

Geothermische Nutzung
möglich (ISONG)

Flächen für Solarnutzung
(Energieatlas / GEG)

Flächen für Solarnutzung
(Regionalplan)

Wo gibt es (theoretisch) Potentiale Erneuerbare
Energien (zur Nutzung in Wärmenetzen)

!

?
?

?

Abwärmepotentiale
Betriebe und Industrie

Solare Wärme
auf Dachflächen
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Ditzingen

Heimerdingen

Schöckingen

Hirschlanden

Hohe Wärme(nachfrage)dichte
ist Indikator für

wirtschaftlichen Betrieb von
Netzen
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Therm. Solar Außenluft Geothermie

Wo gibt es (techn./wirt.) Potentiale erneuerbarer Energien
(zur dezentralen Nutzung)

Ditzingen

Heimerdingen

Schöckingen

Hirschlanden
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Zielszenario ist die  Karte der Vorranggebiete:
In den ausgewiesenen Vorranggebieten soll die
angegebene Versorgungsarte vorrangig  aber nicht
ausschließlich angestrebt werden.
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(Mindestes) fünf Prioritäre Maßnahmen zur Umsetzung in den kommenden
fünf Jahren

Planung des Kapazitätsaufbaus zur Entwicklung/Umsetzung des
kommunalen Wärmeplans

M1

Ausbauplan Wärmenetze und Standortsicherung ZentralenM2

Untersuchung der Wärmenutzung der Kläranlage und Einbindung in
Netz

M3

Untersuchung der Solaren Nahwärme, Langzeitspeicher,
PV-Freiflächenanlagen und Agri-PV

M4

Fortführung und Etablierung des Runden Tischs zum Wärmeplan
(Stadtwerke, Verwaltung, Klimaschutz, GHDI, LEA)

M5

Bürgerinformationsstelle Wärmeplan und SanierungM6
Energieleitlinie und Energieeinsparung in kommunalen LiegenschaftenM7
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Was können Sie als Bürger tun?

• Energie für Beheizung einsparen. Bei anstehenden Sanierungen optimal sanieren.
• Schon bald auf regenerative Energien (für Beheizung) umstellen – wenn

Heizungsanlage „fällig“. Aber: keine übereilten Entscheidungen treffen!
• „Sich unabhängig(er) machen“
• Wenn Wärmenetze kommen: anschließen

• Stromerzeugung durch Photovoltaik ausbauen. Schon Balkonanlagen helfen!
• Beratungsmöglichkeiten durch LEA, Klimaschutzmanagement Ditzingen … nutzen



noch Fragen …


